



das Jahr nach Christi Geburt 
1834, 
welches«. 3HZ Tage hat. 
" 1 
Neval, 
gedruckt und zu haben bei ©reffet. 
A Erklärung der Kalenderzeichen. 
*T"r'" G Neumond. 
Tarhi R.ikWci» %ko^ ^ft,. Viertel. 
Raar« o.tiiK0gu 0 Mollmond. 
% % °\ X G Letztes Viertel. 
40. Bm.'mi«ag. N. Nachmittag« 
Die zwölf Himmelszeichen. 
V Widder. =0= Waage. 
A V Stier- K Hl Scorpion. 
II Zwillinge. W £ Schütze. 
^ 69 Krebs. jo Steinbock. 
^ Q Löwe. Wassermann, 
i! W Jungfrau. K 3C Fische. 
Sonne und Planeten. 
G Sonne. ([ Mond. £ Merkur. $ Venus. 
5 Erde. $ Mars. 2/. Jupiter, "h Saturn. 
Der Druck dieses nur in den Ostseegonvernements abzusetzenden! 
Kalenders wird unter der Bedingung gestattet, daß nach Beendigung 
desselben der Abgeheilten Censur in Dorpat die vorschriftmäßige An-
zahl von Exemplaren vorgestellt werde. 
Dorpat, den 30. September i8S3. 
Abgerheilter Censor de la Croi>. 
(L. S.) No. 137. 
3 
Zeitrechnung dieses Jahres. 
Von Erschaffung der Welt . . . 5803. 
Von Erbauung der Stadt Rom . . 2607. 
Von der Geburt Christi .... 1854. 
Von Erbauung der Stadt Kiew . . 1424. 
Von Einführung des christlichen Glau-
bens in Rußland . . . . . 866, 
Von Erbauung der Stadt Moskau . 707. 
Von Erbauung der Stadt Reval . 635. 
Von Erfindung der Buchdruckerkunst 414. 
Von Einf. der Reformation in Ehstland 330. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg • • . . . . . 151. 
Von der Eroberung von Ehst? und 
Livland ........ 144. 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät Nikolai des Ersten, 
Selbstherrschers aller Reußen . . 58. 
Von Allerhöchstdero Thronbesteigung 29. 
Von der Eröffnung der Kaiserlichen Uni« 
versität zu Dorpat ..... 52. 
Alter Januar« Neuer 
1 Neujahr -8? 
2 Abel. Seth :H$©10,50.23. 
13 Hilarius 
14 Robert 
Josephs Flucht nach Aegypten. 
3 tu lt. Schnee 
4 Methusala ^ und 
5 Simon M mäßige 
6 Heil.3Kött. <|£ Kälte. 
7 Julianus Zuneh-
8 Erhard ^ mende 
9 Beatus A, Kälte 






20 Fab. Seb. 
21 Agneta 








fc® 3Z 2.V. 






Luc. 2, 41. 















Hochzeit zu Cana. Joh. 2, 1. 




























Matth. 8, 1. 







Christus stillt den Sturm. 
31 4S.n.Ep.M 
Matth. 8, 23. 
^12Septuages. 
i. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheiten der Großfürstin Helena 
Pawlowna und des Großfürsten Alexe» Alexandrowitsch. 
?. Geburrsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Anna 
Pawlowna. 


















Arbeiter im Weinberge. Matth. 20, 1. 
7 Septuages. K kalte lOS-erages. 
8 Salomon 0,23 N. 20 Eucharius 
9 Apollonia ^Witterung. 21 Esaias 
10 Scholast. M 22 PI.Stuhls. 
11 Euphrosina M 23 Wilhelmine 
12 Eulalia ^ Windige 24 Matthias 
13 Elwine jj5$. und 25 Victorius 












Alter HorNUNg. Neuer 7 
17 Konstantia 
18 Concordia 






























Versuchung Christi. Matth. 4, 1. 
28 Invocav. Wind« ^12 Neminisc. 
3. Geburtsfest ©f. Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsten Nikolai 
Konftantinowitfch und Namensfest Ihrer Kaiserlichen Ho­
heit der Großfürstin Anna Pawlowna. 
4. GeburtSfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Pawlowna. 
26. GeburtSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Alexander 
Alexandrowitsch. » 































































Wunderbare Speisung der 5000 Mann. Ioh. 6,1. 
^ und 2 JuÄica 
kalte 3 Ferdinand 
Luft. 4 Ambrosius 
































Christi Einzug in Jerusalem. 











































Alter April. Neuer 11 





































10. GeburtSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Wladimir 
Alexandrowitsch. 
17. Geburtsfest Sr.Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers,Cäsarewitsch 
und Großfürsten Alexander Nikolajewitsch. 
25. Namensfest Ihrer Majestät der Kaiserin ALEXANDRA 
FEODOROMNA, und Namensfest Ihrer Kaiserlichen He* 
heit der Großfürstin Alexandra Josephowna. 
12 Alter S9£<tt Neuer 
1 Phil. Iac. [J^ Schöne [13 Servatius 
Christi Hinga 
2 Julnlate 

















































ng des Gebets. 
M wechselt 
ab 
Ioh. 16, 23. 
28 Eraudi 
29 Maximil. 
Alter Wonnemonat. Neuer 13 
18 Erikus 
19 Aggaus 






































Ioh. 14, 23. 
11 Trinitatis 
12 Basilides 
Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsien Alexe» 
Alexandrowitsch. 
Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Kon­
stantin Nikolajewitsch und Namensfest der Großfürstin 
.Helena Pa»vlowna. 

























































27 7 Schläfer 
28 Jostia 
2SPet.Paul. 







Großes Abendmahl. Luc. 14, 16. 





















Vom verlornen Schafe und Groschen. Luc. 15, 1. 








9 4. I. n.T. 
10 7 Brüder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 
28. GeburtSfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW, 
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen. 
26. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Alexan­
dra Josephowna. 





*** Gewitter. dj*< 
13 Margaret. 
14 Bonavenr. 
15 Ap. Cht. 
Vom Splitterrichten. Luc. 6, 36. 






10 7 Brüder 
-K 
Schöne 













Petri reicher Fischzug. Luc. 5, 1. 





















Alter Heumonat. Neuer 17 
Versöhnlichkeit gegen die Feinde. Matth. 5, 20. 
18 6. S. n T. ^ Witterung. 30 7. S. n. T. 
19 Friederica ^ 31 Christfried 
20 Elias K 1 August 
21 Daniel 0, 7. V. 2 Hannibal 
22M.MagÄ. ^0 Hagel 3 Eleasar 
23 Oskar und 4 Dominicus 
24 Christina W Gewitter. 5 Oswald 
Wunderbare Speisung der 4000 Mann. Marc. 8,1. 


















1. GeburtSfest Ihrer" Majestät der Kaiserin ALEXANDRA 
FEODOROWNA. 
11. Namensfest Ihrer Kais. Hoheiten der Großfürstin Olga Niko-
lajewna und der Großf. Olga Konstantinowna. 
IS. Namensfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Wladi-
mir Alexandrowitsch. 
22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheiten der Cäsarewna und 
Großfürstin Maria Alexandrowna, der Großfürstin Maria 
Nikolajewna, der Großfürstin Maria Alcxandrowna und 
der Großfürstin Maria Pawlowna. 
27. GeburtSfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Cäsarewna und Groß-
fürstin Maria Alcxandrowna ; GeburtS- und Namensfest Sr. 
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch. 
18 Alter Anqust. Neuer 
Vom falschen Propheten. Matth. 7, 15. 




















Vom ungerechten Haushalter 



















24 D arthol. 
25 Ludwig 
26 Irenaus 
Zerstörung Jerusalems. Luc. 19, 41. 























22 l l.I. n.T. 
23 Zachaus 





er und Zöllner. 
M wechseln 





Luc. 18, 9. 







Heilung des Taubstummen. 











GeburtSfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Nikolajewna. 
Geburtsfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Michailowna. 
Krönungsfest Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen, und Ihrer 
Kaiserlichen Majestät ALEXANDRA FEODONOWNA; 
Geburtsfest Ihrer Kaiserl. H. d. Großf. Olga Konstantinowna. 
Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheiten des Thronfolgers, Casare-
witsch und Großfürsten Alexander Nikolajewitsch und des 
Großfürsten Alexander Alexandrowitsch ; GeburtSfest Ihrer 
Kaiserl. Hoheit der Großf. Olga Nikolajewna. 














5 13. S. n. T .  
6 Magnus 
7 Regina 




















Von den Zeh 
12 14.S-.N.T. 
13 Amatus 




















Alter Herbstmonat. Neuer 21 
Von der göttlichen Fürsorge. 





















Vom Jünglinge zu Nain. 












Luc. 7, 11. 





Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsten Nikolai 
Alexandrowitsch. 
GeburtSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Konstantin 
Nikolajcwitsch. 
22 Alter October. Neuer 
1 Mar. Schutz undFürbitte 


















































Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1. 
1719.#.n.®.|a und |29 20. 
Alter Weinmonat. Neuer 23 







22 F'estd. wund. Dildes d. h. 
Mutter Vottes v.Kasan 




2 Aller Seel. 
3 Gottlieb 
4 Otto 
Königliches Hochzeitmahl. Matth. 22, 1. 




















Christi Wundercur. Ioh. 4, 47. 
31 21.S.n.TM(ZH,48N.jl2 22.S-.n.T. 
8. Geburrsftst Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Alexandrowna. 
13. GeburtSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michail 
Nikolajewitsch. 
24 Alter November. Neuer 
1 Aller Heil. n 13 Arkadius 
2AllerS-eel. M Trockene 14 Friedrich 
3 Gottlieb s und 15 Leopold 
4 Otto äÄ kalte 16 Ottomar 
5 Blandina 
afc 
Witte­ 17 Alphaus 







12 Jonas M 
13 Arkadius 
Matth. 18, 23. 
19 23.I.N.T. 
KU,41V 20 Amos 
2lMar.Opf. 
Gelinder 22 Cacilie . 
Frost 23 Clemens 
und 24 IosiaS 
Schnee? 25 Catharma 
Vom Zinsgroschen. Matth. 22, 15. 
14 23.S.N.T. K. 26 24.J.N.T. 
15 Leopold 4,14. V. 27 Ieannette 
16 Ottomar ^ Ver- 28 Günther 
17 Alphaus ^ änderliche 29 Eberhard 










Auferweckung des Obersten Tochter 














Matth. 9, 18. 







Christi Einzug in Jerusalem. Matth. 21, 1. 




ME 7,50. N 
20. 
24. 
10 2 Advent 
11 Damasiuö 
12 Ottilie 
Namensfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michail 
Nikolajewitsch. 
Fest der Thronbesteigung Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI 
PAWLOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen; für den 
Tag der Thronbesteigung wird aber der 19. November gerechnet. 
Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Michailowna. 
26 Alter Deeember. Neuer 
1 Arnold 52 Frost 
2 Candidus 5^ und 
3 Natalie £% Schnee 





Zeichen vom Ende der Welt. 














Luc. 21, 25. 







Johannis Botschaft an Christum. Matth. 11, 2. 

















Alter Christmonat. Neuer 27 
18 Christoph Schnee- |30 David 
Johannis Zeugniß von sich selbst. Joh. 1, 19. 














31 S. n. m 
1 Zt»n.18ZA 
2 Abel, Seth 




Wanksest der gtorr. Siege von 1812. 
Christi Darstellung im Tempel. Luc. 2, 33. 














10 Pauli Eins. 
11 Ephraim 
12 Reinhold 
«. NamenSfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW, 
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen; und Namens-
fest Ihrer Kaiserlichen Hoheiten des Großfürsten Nikolai 
Alexandrowitsch u. d. Großf. Nikolai Konstantinowitsch. 















Januar i. 8, 47- 3/ 13- Juli 1. 3, 9- 8, 51. 
— 10. 8, 29. 3/ 3i- — IC. 3/ 25. 8, 35-
— 20. 8, 5- 3, 55. — 20. 3, 46. 8, 14. 
Februar 1. 7/ 35. 4/ 25- August 1. 4, 15- 7z 45-
— 10. 7, ii- 4, 49- 10. 4/ 37- 7z 23. 
— 20. 6, 44. 5, '6. — 20. 5z 36. 6, 57. 
Marz 1. 6, 20. 5/ 4°- Septem. 1. 5z 35- 6, 25. 
— 10. 5, 56. 6, 4- — 10. 5z 58. 6, 2. 
— 20. 5, 29. 6, 31- — 20. 6, 24. 5z 36. 
April 1. 4, 57- 7, 3- October 1. 6, 53- 5, 7-
— 10. 4, 34- 7, 26. — 10. 7z 17. 4z 43-
— 20. 4, 9- 7/5i — 20. 7z 43- 4, 17-
Mai 1. 3/ 43- 8, 17. Novemb. 1. 8, 13. 3z 47-
— 10. 3/ 24. 8,36. — 10. 8,34« 3,2 6. 
— 20. 3, 7- 8,53- — 20. 8, 52. 3z 8-
Juni i. 2, 54- 9, 6. Decemb. 1. 9z 6. 2, 54-
— 10. 2, 51. 9. 9. — 10. 9z 9. 2, 51. 
— 20. 2, 56. 9, 4- — 20. 9z 5. 2, 55. 
Von den vier Jahreszeiten. 29 
Anfang des Frühlings am 8. Marz, Nachmittags 
um 11 Uhr 51 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Sommers am ö. Juni, Nachmittags 
um 8 Uhr 38 Minuten. Längster Tag. 
Anfang des Herbstes am 11. September, Vor­
mittags um 10 Uhr 43 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Winters am 10. December, Vormit­
tags um -4 Uhr 30 Minuten. Kürzester Tag. 
Von den Sonnen- nnd Mond-Finster-
nissen. 
Im Jahre 1851 werden zwei Sonnen- und zwei 
Mond-Finsternisse stattfinden; nur die zweite sehr kleine 
Mondsinsterniß wird in unserer Gegend sichtbar sein. 
Die erste ist eine Mond-Finsterniß am 30. April 
um 5 Uhr Nachmittags. Sichtbar ist dieselbe wahrend 
ihres ganzen Verlaufs in Neuholland und Asien, wäh-
rend ihres letzten Theils in Afrika und dem südöstlichen 
Theile von Europa. 
Die zweite ist eine ringförmige Sonnen-Finsterniß 
am 14. Mai um 10 Uhr Abends. Sichtbar ist dieselbe 
in Nord-Amerika und dem östlichen Theile von Asien. 
Die dritte ist eine Mond-Finsterniß am 23. Octbr. 
Sichtbar ist diese sehr kleine Finsterniß in Europa, Asien 
und Afrika, wie auch'in dem westlichen Theile von Arne» 
rika. In Reval ist der Anfang um 10 Uhr 24 Minu­
ten, das Ende um 11 Uhr 18 Minuten. Die größte 
Verfinsterung ist nur 0,6 Zoll. 
Die vierte ist eine ringförmige Sonnen-Finsterniß 
am 7. n. 8. Novbr. um Mitternacht. Sichtbar ist die-
selbe in dem südöstlichen Theile von Süd-Amerika, einem 
kleinen westlichen und dem südlichen Theile von Afrika. 
30 Russisch-Kaiserliches Haus. 
NIKOLAI  de r  E rs te ,  Ka i se r  und  Se lbs the r r sche r  
aller Reußen, geb. 1796, den 25. Juni. Ver­
mahlt mit der 
Kaiserin ALEXANDRA FEODOROWNA, gebornen 
Prinzessin von Preußen, geb. 1798, den 1. Juli. 
Alexander Nikolajewitsch, Thronfolger, Casare-
witsch und Großfürst, geb. 1818, den 17. April. 
Vermählt mit der 
Casa rewna  und  Groß fü rs t i n  Ma r i a  A le rand rowna ,  
gebornen Prinzessin von Hessen und bei Rhein, 
geb. 1824, den 27. Juli. 
D e r e n  K i n d e r :  
Großfürst Nikolai Alerandrowitsch, geb. 1843, 
den 8. September. 
Großfürst Alexander Alerandrowitsch, geb. 
1845, den 26. Februar. 
Großfürst Wladimir Alerandrowitsch, geb. 1847, 
den 10. April. 
Großfürst Alerei Alerandrowitsch, geb. 1850, 
den 2. Januar. 
Großfürstin Maria Alerandrowna, geb. 1853, 
den 5. October. 
Kons tan t i n  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1827 ,  
den 9. September. Vermählt mit der 
GroßfürstinAlerandraJosephowna, geb. Prinzessin 
von Sachsen-Altenbnrg, geb. 1830, den 26. Juni-
De ren  K inde r :  
Großfürst Nikolai Konstantino witsch , geb. 
1850, den 2. Februar. 
Großfürstin Olga Konstantinowna, geb. 1851, 
den 22. August. 
N i ko la i  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1831 ,  
den 27. Juli. 
31 
Micha i l  N i ko la jew i t sch ,  Groß fü rs t ,  geb .  1832 ,  
den 13. October. 
Großfürstin Helena Pawlowna, Wittwe Sr. Kaiserl. 
Hohe i t  des  Groß fü rs ten  M i cha i l  Paw low i t sch ,  
gebornen Prinzessin von Würtemberg, geb. 1806, 
den 28. December. 
Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 1819, den 
6 .  Augns t .  W i t twe  des  He rzogs  Max im i l i an  
von Leuchtenberg. 
D e r e n  K i n d e r :  
Prinz Nikolai Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1813, den 23. Juli. 
Prinz Engen Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1847, den 27. Januar. 
Prinz Sergei Marimilianowitsch', Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1849, den 8. December. 
Prinz Georg Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1852, den 17. Februar. 
Prinzessin, Maria Marimilianowna, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1841, den 4. October. 
Prinzessin Engenie Marimilianowna, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1845, den 20. Marz. 
Zroßfürstin Olga Nikolajewna, geb. 1822, den 
30. August. Vermählt mit Sr. Königlichen Hoheit, 
dem Kronp r i nzen  von  Wür temberg ,  Ca r l  F r i e -
b r i ch  A lexande r .  
Großfürstin Katharina Michailowna, geb. 1827, 
d. 16. August. Vermählt mitSr. Großherzoglichen 
Hoheit, dem Herzog von Meklenbnrg - Strelitz, 
Geo rg  Augus t  E rns t  Ado lph  Ca r l  Ludw ig .  
Großfürstin Maria Pawlowna, geb. 1786, den 4. 
Februar. Vermählt mit Sr. Königlichen Hoheit, 
dem Großherzog von Sachsen-Weimar und Eisenach, 
Ca r l  F r i ed r i ch .  
32 
Großfürstin AnnaPawlowna, geb. 1795, d. 7. Jan. 
Wittwe des Königs der Niederlande Wilhelm Ii. 
V e r z e i c b n i ß  
derjenigen Festtage, an welchen in fdmmtlichen Ge­
richtsbehörden keine Sitzung gehalten und in den 
Schulen kein Unterricht ertheilt wird. 
M o n a t  J a n u a r .  
Den 1. Neujahr. Den 6. Erscheinung Christi. 
Monat Februar. 
Den 2. Maria-Reinigung. Den 19. und 20. Frei­
tag und Sonnabend in der Butterwoche. 
Mona t  Marz .  
Den 3. Büß- und Bettag. Den 25. Maria-Ver-
kündignng. 
Mona t  Ap r i l .  
Den 8. Gründonnerstag. Den 9. Charfreitag. 
Den 10. Sonnabend in der Marterwoche. Den 11. bis 
zum 17. die ganze Osterwoche. Den 17. Geburtsfest 
Sr. Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Casarewitsch 
und Großfürsten Alexander Nikolajewitsch. Den 
23- Namensfest Ihrer Majestät, der Kaiserin Alex an-
d ra  Feodo rowna .  
Mona t  Ma i .  
Den 9. St. Nikolaus. Den 20. Christi Himmelfahrt. 
Den 30. und 31. Pfingsten. 
M o n a t  J u n i .  
Den 24. Johannes der Täufer. Den 25. Geburts­
fes t  S r .  Ka i se r l i chen  Ma jes tä tN i ko la i  Paw low i t sch ,  
Selbstherrschers allerReußen. Den 29.Petri Pauli Tag. 
Mona t  Ju l i .  
Den 1. Geburtsfest Ihrer Majestät, der Kaiserin 
A lexand ra  Feodo rowna .  
33 
Mona t  Aug  u  s t .  
Den fi. Verklärung Christi. Den 13. Maria Himmel-
fahrt. Den 22. Krönungsfest Sr. Kaiserlichen Majestät 
Nikolai Pawlowitsck, Selbstherrschers aller Reußen, 
und  I h re r  Ka i se r l .  Ma jes tä t  A lexand ra  Feodo rowna .  
. Den 29. Johannis Enthauptung. Den 30. Namens-
, fest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers, 
Cä fa rew i t sch  und  Groß fü rs ten  A lexande r  N i ko la -
j ew i t f ch .  
Mona t  Sep tember .  
Den 8. Maria Geburt. Den 14. Kreuzes Erhöhung. 
Den 26. Johannis Theologie. 
Monat October. 
Den 1. Maria Schlitz und Fürbitte. Den 3. 
Erntefest. Den 22. Fest des wunderthatigen Bildes 
der heil. Mutter Gottes von Kasan. Den 21. Refor-
matiousfest. 
Monat November. 
Den 20. Fest der Thr)nbesteigung Sr. Kaiserl. Ma­
jestät, Nikolai Pawlowitsch, Selbstherrschers aller 
Reußen; für den Tag der Thronbesteigung wird aber der.19 
gerechnet. Den 21. Mana Opfer und Todteufeier. 
Mona t  December .  
Den 6. dt. Nikolanc , Namensftst Sr. Kaiserlichen 
Majestät Nikolai Pan^o witsch, Selbstherrschers aller 
Reußen. Den 25. Gebmt unseres Erlösers Jesu Christi 
und die Erinnerung an die Befreiung der Russischen 
Kirche und Monarchie ron dem Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen verbündeten Völkerschaften. 
Ueberdem vom 23. December bis zum 1. Januar für 
die Weihnachtsfeyer. Die Hundstage wie gewöhnlich. 
34 
Die Annahme und Ausgabe der Correspondence in 
dem Revalschen Gouvernements-Post-Comptoir. 
Die Annahme der ordinären Correspondence geschieht: 
Auf die Tour nach St. Petersburg, Plescan, Dorpat 
und Walk am Mittwoch und Sonnabend von 8 Uhr Mor­
gens bis 12 Uhr Mittags. 
Auf die Tour nach Riga des Dienstags und Freitags 
von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. 
Auf die Tour nach Hapsal und Weissenstein am 
Sonntage und Donnerstage von 9 Uhr Morgens bis 2 
Uhr Nachmittags. 
Die Annahme von Geldern, Documenten und Packen 
geschieht: 
Ans die Touren nach St. Petersburg sowohl als nach 
Riga Dienstag und Freitag Vormittags von 9 Uhr Mor-
gens bis 12 Uhr Mittags. 
Auf die Tour nach Hapsal tnd Weissenstein am Don­
nerstage und Sonntage von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags. 
Sammtliche der Post zur Beförderung übergeben 
werdenden Packen sowohl in das )nn- als Ausland, müssen 
zuvor auf dem Revalschen Zoll besichtigt und mit dem 
Siegel desselben versehen sein. 
Ankunft der hosten. 
Die Posten aus St. Petersburg und Riga zc., kommen 
am Donnerstage und Sonntage, die aus Hapsal und 
Weissenstein aber am Mittwoch uib Sonnabend Vormit­
tags um 10 Uhr an. 
Ausländisches Porto 35 
für frankirte Briefe mit Einschluß der zum Besten der 
Hohen Krone für die Quittung zu vergütenden 2 Cop. 
per Brief, nach: 
P reußen  nebs t  den  üb r i gen  zum deu tschen  Bunde  
gehörigen Staaten, wie auch nach den Hanse-Städten 
Hamburg, Lübeck und Bremen 22 Cop. S.xr.Loth. 
Herzogthum Lauen-
b ü r g  . . . .  2 6  
— Lippe 25£ 




Belgien . . 
Frankreich. . 
Britanienu.Jrrlandss 
S c h w e d e n . . .  2 2  
(0i Norwegen z. Granze 12 \ ^ 
22 Oesterreich. . 
Böhmen über 
Preußen . . 
Italien . . . 
Constantinopel 
Moldau . . 
Walachey . . 
den Englischen Be-
sitzungen in Arne-







Auszug aus der Taxe 
der Assecuranzstener für die nach allen Städten des Rnssi-
schen Reichs und des Großfürstenthums Finnland zu 
versendenden Gelder. 
i von l — 300 R. S. wird erhoben 1 Procent. 
1 _ 300 - 600 — — 3 R. S. 
Snm- < - 600 —1500 — — — — — § Procent. 
niPti I '1500 -3000 - — 750 C. @. 
men
' 1 Über 3000 — — — z Procent 
Nach derselben Tare wird auch die Assecuranzstener für Stempel 
und Wechselpapier erhoben. 
Bei Versendung von Packen wird vom aufgegebenen Werths 
l Cop. von dem Rubel erhoben. 
V e r z e i c h n i ß  
der 
Postftationen von Reval nach Narva, St. Pc-
tersbnrg, Dorpat, Pernau unb Riga. 
Von Reval nach Narva: 
St .  Pe te rsbu rgsche  S t raße .  
Von Reval bis Jegelechr - - - 22| Werste. 
- Iegelecht bis Kahal - - - 21S 
- Kahal bis Loop - - - - 23Z -
- Loop bis Pöddrus - - - 22§ 
- Pöddrus bis Hohenkreuz - - 25| 
- Hoheitfrett$ bis Warjel ; = 26£ -
- Warjel bis Jewe - - - 21 -
- Jewe bis Fockenhoff - - - 12 
- Fockenhoff bis Waiwara - - 17Z -
- Waiwara bis Narva - - - 21 
217z Werste. 
Von Narva nach St. Petersburg: 
VonNarva bis Jamburg - - - 20Z Werste. 
- Jamburg bis Opolje - - - 15 -
- Opolje bis Tschirkowitz - - 22| 
- Tschirkowitz bis Koskowa - - 21 -
- Koskowa bis Kipina-Mnisa - 19 
- Kipina-Mnisa bis Strelna - 23§ -
- Strelna bis St. Petersburg - _ 20^ 
142 Werste. 
Von Reval nach Dorpat: 
D i e  n e u e  S t r a ß e .  
An der St. Petersburg. Straße bis Pöddrus 931 
Von Pöddrus bis Pantifer - - 28 
- Pantifer bis Cardis - - - 37 
- Cardis bis Moisama - - - 34 
- Moisama bis Dorpat - - - 20 
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Werste. 
Von Reval nach Pernau: 
218| Werste. 
Von Reval bis Friedrichshoff 
- Friedrichshoff bis Rnnnafer 
- Rnnnafer bis Sattküll 
- Sattküll bis Ieddefer 
- Ieddefer bis Hallick -








Von Pernau nach Riga: 
135; Werste. 
Von Pernau bis Surry 
Surry bis Kurknnd -
- Kurkund bis Moiseküll 
- Moiseküll bis Rnjen 
- Rnjen bis Ranzen 
- Ranzen bis Wolmar 
- Wolmar bis Lenzenhoff 
- Lenzenhoff bis Roop -
- Roop bis Engelhardshoff 
- Engelhardshoff bis Rodenpois 














J a h r m ä r k t e .  
Gouvernementsstadt Reval halt Jahrmarkt vom 
20. Jnni bis den 1. Juli; vom 27. Juni bis zum 
3. Juli einen Wollmarkt und den 26., 27. und 28. 
September einen Viehmarkt. 
Kreisstadt Wesenberg halt Jahrmarkt den 27. 
und 28. Januar; den 16. und 17. Juni, und den 29. 
September einen Kram-, Vieh - und Pferdemarkt. 
Kreisstadt Weissenstein halt Jahrmarkt den 3. 
F/brnar; den 25. Juni, und den 10. und 11. September 
einen Kram - und Viehmarkt; den 8. und 9. November 
einen Flachsmarkt. 
Kreisstadt Hapsal halt Jahrmarkt den 10. und 
11. Januar, und den 14. und 15. September. 
Ba l t i s chpo r t , den  2 .  u .  3 .  Feb rua r ,  u .  den  21 .  u .  
22. September einen Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 
Kege l ,  am M ichae l i s -Tage .  
Lea l ,  nach  dem Sonn tage  Es tom ih i ,  am Mon tag ,  
Dienstag und Mittwoch, und den 24. September. 
Je  ge lech t ,  ach t  Tage  nach  M ichae l i s .  
Rappe l ,  den  e rs ten  F re i t ag  nach  M ichae l i s ,  und  
den dritten Freitag nach Neujahr. 
Keb las ,  den  29 .  Sep tember  d re i  Tage  und  den  
26. und 27. Januar einen Flachsmarkt. 
S te in -F i cke l ,  den  15 .  und  16 .  November  e inen  
Flachsmarkt. 
Bei der Kirche zu Merjama, den 8. Advent 
Kram-, Vieh - und Pferdemarkt. 
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Rosen tha l ,  den  7 .  und  8 .  Janua r  K ram- ,  V ieh -
und Pferdemarkt. 
Sch loß  Lohde ,  den  17 .  und  18 .  Janua r ,  und  
4. und 5. October. 
Jewe ,  den  24 .  und  25 .  Sep tember ,  K ram- ,  V ieh -
und Pferdemarkt. 
Anmerkung :  Nach  hochob r i gke i t l i che r  Ve ro rdnung  da r f  
kein Jahrmarkt an einem Sonnabend, Sonntag oder 
Festtag gehalten werden, sondern wird auf den nächst-
folgenden Werkeltag verschoben. 
Stadt Riga halt Jahrmarkt den 20. Juni bis den 
10. Juli. 
Stadt Dorpat halt Jahrmarkt den 7- Januar, 3 
Wochen. 
Stadt Pernau halt Jahrmarkt den 20. Juli, 3 
Wochen. 
Stadt Fellin halt Jahrmarkt den 2. Febr. 8 Tage; 
den 24. Juni 2 Tage, und den 24. September 2 Tage. 
Stadt Aren sbnrg halt Jahrmarkt den 6. Februar 
8 Tage, und den 15., 16. und 17. September. 
A n h a n g .  
Blicke in die gottliche Vorsehung» 
(Schluß von 1853). 
1. 
Zwei Brüder in Norwegen, Oluf und An-
dreas Engelbrechtsen — sie waren Studenten 
— gingen im August 1652 nach dem hohen Ge-
birge in der Provinz Walters, um sich ein paar 
Tage mit Fischen und Jagen zu belustigen. Sie 
verlebten dort einige vergnügte Tage, und wollten 
nun wieder nach Haus reisen. Zuvor wollten 
sie noch ein Fischernetz mitnehmen, das sie auf 
einer kleinen Insel aufgestellt hatten. Aber wah-
rend sie auf derselben waren, kam ein heftiger 
Sturm, der ihr kleines Boot losriß, und an das 
Land zurücktrieb. Weit und breit wohnte kein 
Mensch, auch führte keine Straße durch jene Ge-
gend, schwimmen konnten sie auch nicht. So 
sahen sie sich nun verlassen von Allem, auf einer 
nur 16 Schritte langen und 8 Schritte breiten 
Insel, und wußten sich nicht zu rathen und zu 
helfen. Sie hatten ihre Kleider auf dem Lande 
gelassen, und waren nur mit dünnen Unterhosen 
bekleidet. Um sich gegen Kälte und Wind, der 
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besonders Nachts heftig war, zu sichern, bauten 
sie sich von Steinen eine Art Hütte. Aber um 
ihren Hunger zu stillen, denn sie waren am Mor­
gen nüchtern fortgegangen, fanden sie nur eine 
Art Gras, Hundsveilchen; davon aß jeder taglich 
etwa einen Löffel voll, denn mehr fanden sie nicht. 
In dieser großen Roth schrieen sie dringend zu 
Gott um Erbarmen; und aßen nie ihr bischen 
Gras, ohne dem himmlischen Geber herzlich dafür 
zu danken. Und so oft sie gegessen und gebetet 
hatten, ließ der brennende Schmerz in ihrem Ma­
gen nach, und die Stiche hörten auf, die sie in 
ihren Armen und Schultern zu fühlen pflegten. 
Als jenes Gras zu Ende war, fanden sie am 12. 
Tage ihrer Roth auf der Insel eine kleine Stelle 
mit Sauerampfer bewachsen, den sie fröhlich mit 
einander theilten. Vergeblich suchten sie ihren 
kleinen Hund, welchen sie bei ihren Gerätschaften 
am Lande gelassen hatten, herüber zu locken, um 
ihn zu schlachten, und ihren schrecklichen Hunger 
zu stillen. Als ein treuer Wächter blieb er 8 
Tage bei ihren Sachen; dann lief er traurig und 
winselnd zu ihren Aeltern. Diese merkten, daß 
ihren Söhnen ein Unglück begegnet sein müsse, 
und schickten einen Mann aus, sie aufzusuchen. 
42 
Der fand wohl ihre Gerätschaften, aber da er 
nichts von ihnen sah, noch hörte, glaubte er, sie 
seien im Wasser verunglückt, und brachte ihren 
Aeltern die Nachricht zurück. An jenem 12. Tage 
schien Olus dem Tode nahe zu sein; sein Herz 
klopfte so stark, daß man seine Schlage hören 
konnte. Weder Jäger noch Fischer wollten in 
jener Einsamkeit zur Rettung erscheinen. Da 
schnitt Andreas noch mit seinem Messer, das er 
bei sich hatte, in einige Baumäste eine kurze Nach-
richt von ihrem traurigen Schicksale, und daß sie 
Psalm 73, 23—26 zum Leichentexte wünschten, 
wenn sie gefunden würden; und nun erwarteten 
sie im Vertrauen auf Christi Verdienst mit Ge­
duld den nahenden Tod. Noch einmal aber hat-
ten sie herzlich mit einander gebetet und ihre 
Seele Gott befohlen. Doch noch in derselben 
Nacht hörten sie vom Gebirge her Tritte von 
Pferden. Ihre Aeltern hatten noch einmal Leute 
ausgesandt, um etwas Gewisses über ihr Unglück-
liches Ende zu hören. Kaum hatten die Ster-
benden jene Laute vernommen, so rafften sie sich 
auf, strengten ihre schwache Stimme an, um den 
Leuten, die an die Stelle gekommen waren, wo 
das Boot am Ufer lag, vernehmbar zu werden, 
und flehten um Rettung. Sogleich stiegen jene 
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in das Boot, und schifften herüber. Sie hatten 
Speise mitgenommen, und reichten sie den Halb-
verhungerten, aber diese konnten nur sehr wenig 
zu sich nehmen, und das bekam ihnen nicht gut. 
Ohnmächtig wurden sie nach Hause gebracht. Acht 
Tage mußte Andreas zu Bette liegen, Oluf aber 
erholte sich schneller wieder. 
2. 
Als im Jahre 1688 der Berg Vesuv Feuer 
und Steine auswarf, und zugleich ein heftiges 
Erdbeben wüthete, stürzte eine kleine Stadt Ce-
retto in der Nähe ein. Ein Knabe von 14 Jah­
ren wurde unter dem Schutte der einstürzenden 
Häuser begraben. Er beschrieb später selbst sein 
Leiden folgendermaßen: „Ich Unterzeichneter, Jo-
seph Craborri von Ceretto, bezeuge folgendes 
als lautere Wahrheit, an Eidesstatt, vor Allen, 
die Gott furchten. Ich schreibe dies zur VerHerr-
lichung Gottes und zur Ehre seiner Gnade, mit 
der er mich armen Sünder angesehen und drei-
zehn Tage ohne Speise unter der Erde erhalten 
hat. Am 5. Juli 1688, Abends gegen 5 Uhr 
war ich mit meinen Kameraden nicht weit von 
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meiner Eltern Hause, plötzlich zitterte und bebte-
die Erde, und wir hörten ein schreckliches Getöse. 
Wir flohen, aber von allen Seiten stürzten die 
Hauser über uns zusammen, und begruben uns. 
Alle meine Freunde wurden getobtet bis auf einen, 
der noch einige Tage neben mir am Leben blieb. 
Mich bewahrte aber Gott vor jeder Verletzung. 
So lange mein Freund lebte, trösteten wir uns 
gegenseitig und beteten. Aber er starb, und der 
Geruch seiner Verwesung war unerträglich, denn 
ich mußte mit dem Kopfe auf ihm liegen bleiben. 
Ich hatte mich in Gottes Willen ergeben, und 
hörte nicht auf, ihn mit Thränen um Erbarmen 
zu flehen, und er erhielt mich auch bei Verstände. 
Meinen Körper selbst formte ich etwas bewegen, 
was meine Leiden sehr erleichterte. Am meisten 
quälte mich der Durst. Zuweilen leckte ich an 
einem feuchten Sandsteine. Man kann sich 
meine Angst, und was in meinem Herzen vor­
ging, denken, da ich mich, völlig gesund, 
dem Tobe so nahe sah. Aber der allmächtige 
Gott erbarmte sich meiner, unb ließ mich in 
einen langen, tiefen, aber sanften Schlaf fallen, 
daß bie 13 Tage meiner Gefangenschaft mir schnell 
verschwanden. Am 13. Tage, als die Bettübniß 
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meines Herzens auf's Höchste gestiegen war, nahm 
ich meine letzten Kräfte zusammen, und rief laut 
Gott und meine Aeltern um Hülfe an. Jetzt 
hörte ich ein Geräusch, und spürte über meinem 
Haupte eine Bewegung. Ich schrie noch stärker, 
und man horte mich. Zehn Personen gruben mich 
endlich nach zwei Stunden acht Schuh tief ber-
aus, und übergaben mich den Armen meiner Ael-
tern, die auf die Nachricht, daß man unter dem 
Schutte eine Stimme gehört habe, herbeigekom-
men waren. Der Arzt ließ mir die ersten drei 
Tage nur kräftige Brühen reichen, und so erlangte 
ich allmählig meine vorige Gesundheit wieder. 
Ewigen Dank sage ich Gott, daß er mich aus 
den Banden des Todes befreit hat; besonders 
aber dafür, daß er mich durch seine Führung und 
Bewahrung zur Besserung meines Herzens brachte. 
Ich übergebe mich ihm ganz und gar, und bitte 
ihn von Herzen, mich in der Wahrheit immer 
fester zu gründen, damit ich nie unterlasse, ihn 
zu verherrlichen, wie es sein heiliger Wille ist!" 
3. 
D e r  K n a b e  i m  N e t z e .  
An einem schönen Frühlingsmorgen 
-Zog Häuschen munter, ohne Sorgen, 
An der geliebten Muhme Hand 
Vom Hause, längs der Donau Strand. 
Die Muhme wollte heimwärts wandeln, 
Sie, die's mit ihm so schön gemacht 
Und beim Besuch mit Kuchen, Mandeln 
Und Bildern ihn so wohl bedacht. 
Als sich der Weg begann zu heben, 
Sprach Tante: Nun gilts, wohl zu leben! 
Sie giebt dem Kind den Abschiedskuß, 
Für Vater, Mutter, einen Gruß. 
Hans wollt' sich schwer dazu verstehen; 
Allein ein Kind im sechsten Jahr 
Läßt man nicht weit vom Hause gehen 
Ihm drohet ja so leicht Gefahr. 
Da steht das Kind; mit feuchten Wangen 
Blickt's nach der Muhme voll Verlangen 
Schant's lange, wie sie heimwärts zog, 
Bis hoch im Wald der Weg sich bog. — 
Und wohin sollte Hans nun zielen? 
Wer hat wohl noch ein Kind gesehn, 
Das nicht am Wasser liebt zu spielen 
Das sollt' zur Tröstung nun geschehn. 
Auf eine Diele legt der Knabe 
Sich mit dem kleinen Pilgerstabe. 
Den senkt er in des Stromes Lauf 
Und fängt ihn hurtig wieder auf. 
Nichts ahnt er dabei von Gefahren; 
Wer  ha t  be im  Sp ie le  dazu  Ze i t ?  
Er läßt den Stab stets weiter fahren; — 
Doch endlich fährt er doch zu weit. 
Und sollt er nun sein Stäbchen missen, 
Und in den Fluß verloren wissen? — 
Noch  e i nma l  w i rd  de r  Fang  ve rsuch t .  
A l l e i n ,  i hu  übe rn immt  d ie  Wuch t !  
Da liegt der Knab' in tiefen Wogen! 
Er sinkt, er tancht empor, er schreit; 
Er wird vom Strome fortgezogen. 
Kein Mensch vernimmt ihn weit und breit. 
Doch, eh das Kind sein Spiel erwählet, 
Hat Gott, der auch die Haare zahlet, 
Und ohne den kein Sperling fallt, 
Den Helfer schon zum Ort bestellt. 
Man macht die Wunder oft zur Sage, 
Und viele leugnen sie wohl ganz; 
Und doch thut Gott noch alle Tage. — 
Hier that er eins durch Fischer Franz. 
Franz war gerade heimgegangen 
Vom Ufer, weil er nichts gefangen, 
Nachdem er eine lange Nacht, 
Wie Petrus ehmals durchgewacht. 
Ermüdet legt er sich nun nieder 
Und schlaft. Ihm träumt, es heiße: „Frisch! 
Kehr eilends zu dem Strome wieder, 
Jetzt wartet dein ein großer Fisch!" 
Schnell fährt er auf! — In Gottes Namen 
Bringt er znr Achsel seinen Hamen, 
Senkt bei den Weiden ihn zum Fluß, 
Und harrt, was nun wohl werden muß ? — 
— Den Augenblick kommt in den Wogen 
Das Kind, das sollt' des Todes sein, 
Am Busch bewußtlos durchgezogen; — 
Flugs fährt der Fang ins Garn hinein! 
Franz sieht mit Schrecken und Entsetzen 
Des Nachbars Sohn in seinen Netzen. 
Schnell hascht er ihn beim kleinen Arm; 
„Das arme Kind! Es ist noch warm!" 
Ein Weib entbeut sich, ihn zu tragen; 
Sie bringt ihn heim in vollem Lauf. 
Fast will der Eltern Herz verzagen — 
Da  sch lag t  das  K ind  d ie  Augen  au f !  
Ist's möglich? Ja! Er lebt, er lebet! — 
Doch, wie er gar die Stimm' erhebet. 
Halb träumend Vater, Mutter, spricht: 
Kennt sich ihr Herz vor Freude nicht. 
Und Franz erzählt, wie Gvtt das Leben 
Des Kleinen tlmt durch Schlaf und Traum, 
So wunderbar in's Netz gegeben; 
Und wer es hört, der glaubt es kaum. 
O, sprach der Vater, hatt' ich Kronen 
Und Thaler, wie wollt' ich dir lohnen! 
Viel Hab' ich nicht; d'och nimm voran 
Dieß Brod und den Sechst» atzner an. 
Auch spater ward mir Trank und Essen 
Und Anderm, wo sich Anlaß fand, 
Des armen Fischers nicht vergessen. — (Er lebt noch jetzt im Schwabenland.) 
Was meinest du, was sollt ans Erden 
Ans diesem Kind Johannes werden? 
Eins weiß ich, daß wie Sankt Johann 
Auch er den Heiland lieb gewann. 
Und ihm ward's so: „Der mich erhalten, 
De r  i s t  es ,  dem i ch  l eben  muß ! "  
Nun ist er, durch des Höchsten Walten, 
Ein Missionair am Gangesfluß. 
